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Vortrag: Psychotherapie
Bündnis gegen Depression in der VHS

In Kooperation zwischen dem 
Bochumer Bündnis gegen De-
pression und der Volkshoch-
schule findet am Dienstag, 6. 
Dezember, von 18 bis 19.30 
Uhr im Clubraum der Volks-
hochschule im Bildungs- und 
Verwaltungszentrum BVZ, 
Gustav-Heinemann-Platz 
2, ein kostenloser Vortrag 
zum Thema Psychotherapie 
(Kursnummer 87300) statt. 
Anmeldungen sind unter 
der Rufnummer  910 - 15 55 
möglich. 

Dort gibt es auch weitere 
Informationen. Obwohl 

Psychotherapie inzwischen 
als wirksame Behandlungs-
methode bei psychischen 
Erkrankungen anerkannt ist, 
bestehen immer noch viele 
Vorurteile gegen eine solche 
„Kur“. Im Rahmen dieses 
Vortrags erläutert Dr. Ursula 
Berges die verschiedenen the-
rapeutischen Verfahren, die 
im Augenblick von Kranken-
kassen bezahlt oder erstattet 
werden. Außerdem soll der 
Frage nachgegangen werden, 
wie und wo Psychotherapie 
überhaupt wirkt; wie also Psy-
chotherapie heilen kann.

Am Montag erst 
die Winterrunde
 
Auf Montag, 5. Dezember, hat 
der ADFC die Winterrunde 
auf dem Rundwanderweg Bo-
chum verschoben. Um 10 Uhr 
ab Rathaus-Glocke geht es auf 
die 50 Streckenkilometer. Die 
Rückkunft erfolgt gegen  17 
Uhr. Infos bei Utz Eisenrigler 
unter Tel. 0173/3982345. Die 
Radtour führt zunächst nach 
Norden, um dort auf den Bo-
chumer Rundwanderweg zu 
stoßen und ihm gegen den 
Uhrzeigersinn zu folgen. 
Nach etwa der Hälfte des 
Weges wird hinter dem Kem-
nader See zurück zur Bochu-
mer Innenstadt abgebogen.

Im Gebäude der Sparkassen-Filiale an der Kemnader Straße 
324 in Stiepel hat Heike Lexer (l.) das Optiker-Fachgeschäft 
„easyoptix“ eröffnet. Zum Team gehören Augenoptikermeis-
ter Eugen Rauch und Optikerin Stefanie Hiller. Das bisher 
dort anzutreffende Lotto-Geschäft von Peter Meier ist in das 
Stiepeler Rewe-Center umgezogen.� Foto: Molatta 

Das Haus Leunig, eine Traditionsgaststätte in Laer, wurde am 
Donnerstag unter neuer Leitung wieder eröffnet. Inhaber 
Heinz-Dieter Schmiedchen (2.v.l.) konnte mit seiner Familie 
zur Premiere am Werner Hellweg 74 auch Philipp Bönig aus 
dem Profikader des VfL Bochum unter den Gästen begrüßen. 
 � Foto: Molatta

  AUS DER GESCHÄFTSWELT

Kinderchor bringt die 
Weihnachtswundertüte 

Konzerte heute in Gerthe und Weitmar

Maik Hester spielt  
„Wunderbar“ am Piano 

Veranstaltungsreihe am Kemnader See

Traditionsgemäß seit über 
50 Jahren gibt der Bochumer 
Kinderchor seine Weih-
nachtskonzerte am zweiten 
Adventswochenende. 

Unter dem Motto „Das 
Wunder der Weihnacht- Eine 
Weihnachtswundertüte“ sin-
gen die Mädchen und Jungen 
unter Leitung von Michael 

Hügen  am heutigen Samstag, 
3. Dezember, in der Christus-
kirche Gerthe, Lothringer 
Straße 29, und am Sonntag, 4. 
Dezember, in der Matthäus-
kirche Weitmar, Matthäus-
straße 3. 

Beginn beider Konzerte ist 
um 17 Uhr, der Einlass erfolgt 
ab 16.45 Uhr .

In der Veranstaltungsreihe 
„LivePiano“ im Haus Oveney, 
Oveneystraße 65, am Kem-
nader See spielt Maik Hester 
am Sonntag, 4. Dezember, 
von 14.30 bis 17.30 Uhr sein 
Klavierprogramm „Wunder-
bar“. Eigene Interpretationen 
verschiedener Soulklassiker 
stehen genauso auf dem 

Programm wie verschiedene 
Jazzstücke. „LivePiano“ findet 
an allen Adventssonntagen 
mit meist wechselnden Musi-
kern während der Kaffeezeit 
als schöne angenehme Unter-
malung statt. 

Weitere Informationen sind 
unter Telefon 799888 erhält-
lich.

Kinder der Vels-Heide-
Schule in Altenbochum 
schmückten jetzt den Weih-

nachtsbaum auf dem Re-
präsentationsflur des  Rat-
hauses mit Sternen und 

Sternschnuppen, auf denen 
ihre Wünsche stehen. Bür-
germeisterin Gabriela Schä-

fer empfing die Kinder, die 
ein Lied und ein Gedicht 
vortrugen.� Foto: Presseamt

Vels-Heide-Schüler schmückten Wunschbaum im Rathaus

Über Hausers Reise durchs Ruhrgebiet
Premierenabend am Nikolaustag mit  Maja und Till Beckmann sowie Andreas Rossmann

1928 führte den Welten-
bummler Heinrich Hauser 
(1901-1955) seine Reise durch 
einen Kontinent, der fremder 
und weniger erforscht war 
als viele ferne Länder: das 
Ruhrgebiet. Der 27-Jährige 
reiste im Auftrage des Ber-
liner Fischer Verlages. Sein 
Transportmittel: ein NAG 
cB4. Nie zuvor war Hausers 
Begabung zum Staunen so 
auf ihre Kosten gekommen: 
„Es gibt keine Erscheinung 
auf der Welt, die sich hiermit 
irgendwie vergleichen ließe“, 
bemerkte er zum schwarzen 
Industrierevier. Dies inspi-
rierte ihn zu dem Titel seines 

1930 erschienenen Buches, 
„Schwarzes Revier“, das lange 
Zeit vergriffen war. Doch zur 
Kulturhauptstadt Ruhr 2010 
legte es der Bonner Weidle 
Verlag neu auf, versehen mit 
einem Nachwort des Feuille-
tonredakteurs der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung, Andreas 
Rossmann.

Mit dem Hintergrund dieser 
langen Reise durchs schwarze 
Unbekannte gastieren die 
Schauspielergeschwister Maja 
und Till Beckmann (Schau-
spielhaus Bochum sowie 
Schauspielgruppe „Spiel-
kinder“) am Nikolaustag, 
6. Dezember, um 19.30 Uhr 

mit ihrem neuen Programm 
im Haus der Geschichte des 
Ruhrgebiets an der Clemens
straße 15. Das Schauspie-
lergeschwisterpaar ist im 
Lesesaal, der sich zur Bühne 

wandelt,  jetzt gemeinsam mit 
dem FAZ-Feuilletonisten An-
dreas Rossmann zu Gast. 

Gemeinsam stellen sie 
in der Veranstaltungsreihe 
„Erlesenes aus der Bibliothek 
des Ruhrgebiets“ die Neuauf-
lage von Heinrich Hausers 
„Schwarzes Revier“ in einer 
lebendigen „szenischen Le-
sung“ vor.

Der Eintritt an diesem 
Abend ist frei. Eine Anmel-
dung unter hgr@rub.de ist 
erbeten - und wer noch einen 
alten NAG cB4 in der Gara-
ge hat, kann ihn gerne am 
Dienstag vor dem Haus der 
Geschichte parken.

Aus unserer Bürger- 
Community lokalkompass.
de/bochum berichtet  
Thea Struchtemeier


